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NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Der Jahrgang
1934/35 trifft sich am Don-
nerstag, 16. Juli um 15 Uhr
im Café CC.

RÜTHEN ■  Zum Frühstück
trifft sich der Jahrgang
1951/52 am Mittwoch, 15.
Juli um 9 Uhr im Café CC.

RÜTHEN ■  Die ehemaligen
Sportskameraden des TSV
Rüthen, Fußballabteilung,
treffen sich am Mittwoch,
15. Juni, zur Teilnahme am
Seelenamt von Horst Augus-
tinowitz um 14.15 Uhr an
der St.-Johannes-Kirche.

KNEBLINGHAUSEN ■  Die St.-
Nikolaus-Schützenbruder-
schaft Kneblinghausen
nimmt am heutigen Diens-
tag in Unifom an der Beerdi-
gung von Hans-Dieter
Schlüter teil. Das Seelenamt
ist um 14.30 Uhr an der Ka-
pelle, die Beerdigung findet
ab dem Trauerhaus statt.

OESTEREIDEN ■  Beim letz-
ten Schützenfest liegen ge-
bliebene Regenschirme kön-
nen in der Gaststätte Pieper
abgeholt werden.

NOTDIENSTE
Dienstag, 14. Juli

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Apotheke an der Kirche, Suttrop,
Kreisstraße 104, Tel.
(0 29 02) 5 84 84. Weitere zu erfra-
gen aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Orden für Treue – und für Engagement
Neben den Feierlichkeiten um die
Fahnenweihe beim Schützenfest in
Hoinkhausen vergaß der Vorstand
nicht, treue Vereinsmitglieder zu
ehren. Die Orden erhielten Jürgen
Schäfers, Rolf d‘ Alquen, Otto
Kopp-Scheele und Franz-Josef Von-
nahme für 25-jährige Mitglied-

schaft, vor 40 Jahren traten Ulrich
Dahlhoff und Heinz-Josef Schütte
ein und bereits vor 50 Jahren ließen
sich Robert Lübke, Alfons Kaup-
mann und Adolf Stratmann in das
Register eintragen. Kreisoberst
Bernhard Adams (r.) freute sich, ei-
nen besonders engagierten Schüt-

zenbruder auszeichnen zu können.
Björn Rüther erhielt für sein Enga-
gement den SSB-Orden für Ver-
dienste. „Du bist aus dem Vorstand
einfach nicht wegzudenken“, lobte
Adams. Oberst Timo Zimmermann
(l.) gehörte zu den ersten Gratulan-
ten. ■  Foto: Brandschwede

Schule verschwindet
Abriss der Paul-Gerhardt-Schule: Asbest in Dachplatten und Frage der Nutzung

Offen ist nun die Zukunft
des frei werdenden Grund-
stücks: 4500 Quadratmeter
groß ist die Fläche zwischen
Sekundarschule und Pflege-
zentrum und könnte einen
Verkaufserlös von 260 000
Euro erzielen. Mit den Ab-
risskosten, der Aufberei-
tung des Geländes und der
Erschließung von Bau-
grundstücken blieben dann

doch weil sich Investoren
für die Schule interessier-
ten, verzögerte sich diese
Entscheidung. Weil der Ver-
kauf schlussendlich nicht
klappte, entschied sich die
Politik im vergangenen Jahr
für den Abriss. Überlegun-
gen, ob hier eine Unter-
kunft für Asylbewerber ent-
stehen könnte, wurden früh
zurückgewiesen.

RÜTHEN ■  Das Gebäude der
Paul-Gerhardt-Schule im
Schlangenpfad ist bald nur
noch Geschichte. Am Montag
rückte eine Anröchter Abriss-
firma an. Bis zum Ende der
Sommerferien wird die Grund-
schule nicht mehr zu sehen
sein.

Der Name sagt es schon:
Benannt nach dem lutheri-
schen Theologen und Kir-
chenlieddichter Paul Ger-
hardt diente die Einrich-
tung den evangelischen Kin-
dern, deren Eltern nach
dem Krieg aus dem Osten
geflohen waren und in Rü-
then sesshaft wurden. 1966
wurde das Gebäude einge-
weiht. Der Bedarf an Schul-
fläche war so groß, dass be-
reits 1972 eine Erweiterung
fällig war. Später wurden
hier die Erstklässler der na-
hen Nikolaus-Grundschule
unterrichtet. Seit dem Som-
mer 2012 steht das Gebäude
leer, der benötigte Platz
wurde durch die Aufstel-
lung zweier Container auf
dem Schulhof der Nikolaus-
schule geschaffen. 50 000
Euro Unterhaltungskosten
für das Gebäude liefen seit-
dem jedes Jahr auf. Bald
wurde der Abriss gefordert,

Die Abrissarbeiten an der Paul-Gerhardt-Schule begannen am Montag. Holz und asbesthaltige Dachplatten werden gesondert ent-
sorgt. ■  Fotos: Lüke

rund 60 000 Euro übrig.
Werden hier einst Wohn-
häuser entstehen? Zunächst
will die Stadt den Bebau-
ungsplan aufheben, weil
dieser noch das Schulgebäu-
de ausweist. Aber festlegen
will man sich dann noch
nicht, meinte Beigeordneter
Georg Köller am Montag. Je
nachdem, welche Interes-
senten auf den Plan treten,
könne man das Baurecht
der acht bis zehn Bauplätze
individuell anpassen. Aller-
dings wurde bereits im Vor-
feld angezweifelt, ob Woh-
nungen neben einem lauten
Schulhof überhaupt funk-
tionieren. Nach dem Abriss
will die Stadt in die Ver-
marktung der Grundstücke
treten.

Eine Bausünde muss beim
Abriss berücksichtigt wer-
den: Die asbesthaltigen
Dachplatten werden geson-
dert entsorgt. Per Teleskop-
arm werden die Platten he-
rausgenommen, in Bigpacks
gesammelt und abtranspor-
tiert, berichtet Abrissunter-
nehmer Oliver Linkamp. Mi-
neralischer Bauschutt wird
vor Ort aufbereitet und zum
Abschluss in die Baugrube
gegeben, das Holz wird ent-
sorgt. ■ fred

Ein Zaun umgibt den Bau, der 1966 für evangelische Grundschüler
errichtet wurde.

Ergotherapie
mit dem VdK

RÜTHEN ■  Der VdK-Ortsver-
band Rüthen bietet Ergothe-
rapie in der Gruppe an. Da-
her werden zehn bis 15 Per-
sonen gesucht, die zweimal
wöchentlich mitmachen
möchten. „Alter und Ge-
schlecht spielen keine Rol-
le“, betont der Vorsitzende
Franz Kowalzik. Er gibt nä-
here Auskünfte unter der
Tel. (0 29 52) 90 23 12. Auch
Monika Arens gibt unter
Tel. (0 29 52) 15 38 Auskünf-
te. Ergotherapie unterstützt
Menschen jeden Alters, die
in ihrer Handlungsfähigkeit
eingeschränkt oder von Ein-
schränkung bedroht sind.

Jubel für junges Königspaar
Benedikt Schiller setzte sich unter
der Hoinkhauser Vogelstange ge-
gen zwei Mitbewerber durch und
errang mit der 153. Patrone die Kö-

nigswürde. Gemeinsam mit Freun-
din Sarah Salmen präsentierte er
sich am Sonntag beim Festumzug.

■  Foto: Foto Dusny

Biberbad statt
Copacabana
Beachparty am 8. August im Freibad

den kommt, passen DRK
und DLRG auf. „Das ist
nachts im Wasser bei so vie-
len Leuten gar nicht so ein-
fach“, weiß Christoph
Scholz von der Stadt Rü-
then.

In den letzten drei Jahren
wurde die Party stets gut be-
sucht, selbst im vorherigen
Jahr waren trotz des
schlechten Wetters fast tau-
send Personen da. Dieses
Jahr hofft man auf besseres
Wetter, mehr als 1400 Besu-
cher sind aus Sicherheits-
gründen allerdings nicht
zugelassen. Der Parkplatz
wird von der Rüthener Feu-
erwehr ausgeleuchtet, es
soll doch jeder sein Auto
wiederfinden. Eingelassen
werden Besucher von 18 bis
35 Jahren, aber auch „Jung-
gebliebene über 35“, so
Käptn Käse. Der Vorverkauf
findet in allen Sparkassenfi-
lialen, bei Hellweg Ticket
und in den Patriot Ge-
schäftsstellen statt. Im Vor-
verkauf kostet eine Karte
sieben Euro, an der Abend-
kasse muss man acht Euro
zahlen.

Die Resonanz ist jetzt
schon enorm: Allein bei Fa-
cebook haben bereits über
600 Personen zugesagt. Das
liegt vielleicht auch am Ter-
min, denn „wir sind wieder
auf das letzte Ferienwo-
chenende gegangen, da sind
alle aus dem Urlaub wieder
da und haben sich viel zu er-
zählen“, ist sich Käptn Käse
sicher. ■ halö

RÜTHEN ■  Tanzen im Sand
mit einem Cocktail in der
Hand, zwischendurch eine
Runde schwimmen und da-
nach wieder mit angesagten
Sommerfrisuren top gestylt
sein: Die Biber-Beach-Party
soll auch in diesem Jahr ein
Highlight werden. Am
Samstag, 8. August, geht sie
über die Bühne, wie Veran-
stalter und Sponsoren be-
kannt gaben.

Für den richtigen Beat
sorgen wieder die DJs Bossi,
JKF, Hotte und Chef-DJ
Käptn Käse. Jeder liefert
wieder eine Stunde sein ei-
genes Programm und in den
letzten zwei Stunden alle
zusammen. Die Organisato-
ren sind ihrem altbewähr-
ten Konzept treu geblieben.
Das sieht man auch auf dem
Plakat: Geändert wurde nur
das Datum. Dies ist durch
den Mix von Zahl und Wort
„20fünf10“ ein richtiger
Eyecatcher, findet Käptn
Käse. Schwimmen gehen ist
auch erlaubt, aber nur bis
zu einem bestimmten Alko-
holpegel. Wer diesen über-
schreitet, für den wird das
Becken, das auch nachts 26
Grad warm ist, gesperrt. Für
diesen Alkoholpegel sorgen
Cocktailbar Kajüte und
Eventbewirtung von Marcus
Köster, Flechtfrisuren und
Sommerberatung gibt es
wieder vom Friseurteam
Stefanie Thiesbrummel, das
auch in diesem Jahr die Par-
ty präsentiert.

Damit niemand zu Scha-

Schwimmmeister Manfred Müller, Christoph Scholz, Jürgen Stein-
metz, Dirk Rabe (Sparkasse Lippstadt, hinten v.l.), Bernd Lehmann
(vfm Versicherung), DJ Käptn Käse, Stefanie Thiesbrummel und
Peter Eickhoff (Euronics XXL Eickhoff, v.l.) hoffen auf eine große
Resonanz bei der Biberbeachparty. ■  Foto: Löseke

Nach der Messe
wird gegrillt

ALTENRÜTHEN ■  Die kfd Al-
tenrüthen feiert am Mitt-
woch, 5. August, um 19 Uhr
eine Messe an der Schützen-
hütte. Anschließend wird
gegrillt. Die Messfeier am
Dienstag vorher fällt somit
aus, teilt der Pastoralver-
bund mit.

TERMINE HEUTE
Dienstag, 14. Juli

Bürgersprechstunde mit den Johan-
nitern: 15.30 bis 17 Uhr in der
Flüchtlingsunterkunft im Haus Maria
vom Stein.

Dorfgemeinschaft Langenstraße-
Heddinghausen: 20 Uhr Planungs-
gespräch zum Marienmarkt im Hei-
mathaus.

Jahrgang 1930/31: 16 Uhr Treffen am
Oesterntor.

Caritas-Konferenz Kallenhardt: ab
14.30 Uhr Senioren-Ausflug zum
Gasthof Padberg.

Kath. Pfarrgemeinde Kallenhardt: 18
Uhr Netzsuche.

Biberbad Rüthen: 9 bis 20 Uhr geöff-
net.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“ -
Ferienprogramm: 11 bis 18 Uhr
„Fahrt zur Trampolinhalle“, Abfahrt
am Treff.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit in der Kaiserkuhle.

Gesangverein Kallenhardt: 19.30 Uhr
Probe im alten Rathaus.

Jahrgang 1944/45: 15 Uhr Treffen im
Café CC.

Gesprächskreis Demenz: 19.30 Uhr
Treffen im „Blauen Saal“ des Pflege-
zentrums Rüthen.

Kolping „Junge Familie“ Rüthen: 20
Uhr im Kolpingraum des Pfarrheims.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel. (0 29 02) 20 77.

Bürgermeister
unterstützen
Wassergesetz

RÜTHEN / WARSTEIN ■  Die
Bürgermeister von Rüthen
und Warstein, Peter Wei-
ken und Manfred Gödde, be-
grüßen den Vorstoß des
Landes zum besseren
Schutz des Trinkwassers.
Beide sehen mit Blick auf
die Steinindustrie einen
dringenden Handlungsbe-
darf zur Sicherung der öf-
fentlichen Trinkwasserver-
sorgung. Der Entwurf des
Landeswassergesetzes dürfe
darum nicht abgeschwächt
oder relativiert werden, for-
derten beide bei einer Pres-
sekonferenz am Montag-
nachmittag.

In diesem Zusammen-
hang erscheine es im Geset-
zesentwurf als sinnvoll, in
einer Begründung neben
Wülfrath und dem Briloner
Massenkalk auch ausdrück-
lich den Raum Warstein/Rü-
then zu benennen. ■  fred

d Warstein


